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PRÜF- UND STOLPERSTEIN 685

in Dumpfheit und Isolation. Auch der
Entkommende entkommt nicht; die
Flucht ins Unscheinbare, ins unauffällige

Kieme hat bestenfalls aufschiebende

Wirkung.
Was sich 1957 noch als «tröstlich»

propagierte — Walter Muschg schätzte
sich glücklich, «im deutschen Schrifttum
der Gegenwart ein so vollendetes und
innerliches Buch anzutreffen» —, nimmt
sich in unseren Tagen durchweg heillos
aus. Die Zuversichtsakzente haben sich
in grundsätzlicher Hinsicht verschoben;

die Menschen verkommen im
platten Alleinsein. «Sansibar oder der
letzte Grund» behauptet sich als eines
der Bücher, die sozusagen mit der Zeit

gehen. Sie sind — Sartres «La nausée»

(1938) und Camus' «L'étranger» (1942)
demonstrieren es seit Jahrzehnten —

an keinen Termin gebunden, sind offen
und gegenwärtig, engagiert und zu
allem bereit, was der Vermessung und
Erkenntnis der existentieUen Aktualität

dient. Das Buch als Prüf- und
Stolperstein: Wie eng der Atemraum in
aller Beziehung gediehen ist, lässt die
momentane Schreckreaktion auf
Alfred Anderschs «Sansibar» wissen.

Dieter Fringeli

1 Alfred Andersch, Sansibar oder der
letzte Grund, Diogenes, Zürich 1972.
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Die erfrischendsten
Früchte dieses Sommers:

Sprüngli-Eisfrüchte

iradeplatz, Hauptbahnhof. Shop Ville.

Lowenplaiz, Stadelhoferplatz. Glattzentrum,
SC Spreitenbach, Airport-Shopping Kloten
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muss leuchten
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Cahiers trimestriels pubUés par le Centre Européen de la Culture

et l'Institut Universitaire d'Etudes Européennes de Genève

Directeur: Denis de Rougemont Secrétaire de Rédaction: Marianne Dentan

ONZIÈME ANNÉE N° 41 PRINTEMPS Ï988

LA YOUGOSLAVIE
MAILLON FAIBLE DE L'EUROPE

Sievan K. Pavlovitch La guerre et la révolution, matrice de la nouveUe Yougoslavie

Dusan Sidjanski La Fédération yougoslave et ses difficultés

Kosta Christitch Le Kosovo et la crise yougoslave

Bohdan Cywinski Les chrétiens de Yougoslavie

Alexandre Popovic L'Islam en Yougoslavie

Oscar Kovac Les relations entre la Yougoslavie et la CEE

Milovan Danojlic Ecrire sous surveillance
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